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74

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

VorL- v .
0 ban

nen.
v ,rtiiB

Übua-
i*aq.

v ""- Viertes Jahr.
-

Nr.

30 Ausarbeitung geodätischer Aufnahmen — 2 — —

35 Geodätische Übungen für Geodäten . . — 4 — 5

37 Ausgleichungsrechnung — — 2

38 Direkte Zeit- und geographische Ortsbe
stimmung 2 , — — 1

39 Abbildungen der Erdoberfläche auf die
Ebene 1 1 — j —

40 Höhere Geodäsie 2 Einführung von
'bnngnstuuden
Vorbehalten.

41 Barometrisches Höhenroessen 1 — — 1 —

83 Bodenkunde und geologische Kartierung . — — 2

187.190 Trassierung (mit Übungen im Eisen-
bahnbau) — — 2 4

6 7 4 12

Empfohlene Fächer siehe bei a.

3. Abteilung für Maschineningenieurwesen
einschliesslich der Elektrotechnik.

f. Studienplan für Maschineningenieure.
Vorbemerkung. Diejenigen, welche sich als Ingenieure des Maschinen

wesens ausbilden wollen, werden darauf hingewiesen, dass sie vor Beginn der
Studien mindestens ein Jahr in einer Werkslitte zu arbeiten haben. Die
Zulassung zur mathematisch-naturwissenschaftlichen Vorprüfung, zur .Staats
prüfung und zur Diplomprüfung für Maschinen- und Venvaltungsingenieure ist
durch den Nachweis einer mindestens einjährigen Werkstattätigkeit bedingt.

Die im folgenden aufgestellten Stndienpläue entsprechen den Anforderungen
der Vorprüfung, der ersten Staatsprüfung und der Diplomprüfungen.

Studierende, welche eine noch weitergehende Vertiefung ihres Wissens und
Könnens aostreben, haben hierzu Gelegenheit: durch Arbeiten in den chemischen
Laboratorien, dem Physikalischen und dem Elektrotechnischen Iustitut, der
Materialprüfungsanstalt und dem Ingenieurlaboratorinm, sowie durch Hören
der in Frage kommenden Vorlesungen sämtlicher Abteilungen.

Studierende, die weder die Staats- noch eine der Diplomprüfungen ablegen,
können sich einen Ausweis über den Erfolg ihrer Studien durch dir Teilnahme
an den Semesterprüfungen erwerben (vgl. S. 12).

Die Abteilung legt grossen Wert darauf, dass sich die Studierenden in den
ersten Semestern die für die eigentlichen Fachstudien erforderlichen mathemati
schen und naturwissenschaftlichen Kenntnisse, Gewandtheit und Sicherheit im
Rechnen, sowie Fertigkeit im Zeichnen und räumlichen Anschauungsvermögen
aneignen; sie macht darauf aufmerksam, dass die Vorträge und Übungen auf
den Gebieten des Maschineningenieurwesens das Wissen und Können, das in den
voraugeguugenen Vorlesungen und Übungen erworben werden konnte, in weit
gehendem Masse vorauszusetzen pflegen.
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a) Für Abiturienten von württembergischcn Realgymnasien und
Ohcrrealschulen.

Studienzeit zur Erwerbung der Kenntnisse und Fertigkeiten, die bei den Vor
prüfungen naehzuweisen sind: 2 Semester. Gwamtatudienzeit: 7 Semester.

Votl.-
Van.
Nr. Erstes Jahr.

7. S Analytische Geometrie (Übungen) . .
12 Differential- und Integralrechnung II .
13 , HI
28 Technische Mechanik
42 Experimentalphysik
46 Unorganische Chemie

119 Mechanische Wärraetheorie ....
120 Aerostatik und Aerodynamik ....
121 Maschinenzeichner:
122 Schattenkonstruktionen und Perspektive
123 Maschmenelemente

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer

Vertrug.;
Cbuu-
Be*1 *

Empfohlen werden ferner:
Praktische Geometrie.*)
Übungen im Ijiboratoriuin für technische Chemie.
Englische, französische und italienische Sprache

(auch für die folgenden Jahre).

118
123
124
125
129

148.154
149
150

152/53
157
158
172
171
202

262

Zweites Jahr.
Technische Mechanik II
Mäschinenelemente
Hebezeuge
Wasserkraftmaschinen
Maschineukonstruktionen (Wasserkrait-

maschinen)
Mechanische Technologie
Eisenhüttenkunde
Werkzeugmaschinen
Übungen zn median. Technologie, Eisen

hüttenkunde, Werkzeugmaschinen
Wasserbau f. Maschineningenieure a u. b
Grundlagen der Elektrotechnik . . .
Elektrotechnische Messkunde I . . .

Übungen im elektroteclm. Laboratorium I
Grundxügo des Strassen- und Eisen-

bahnbaus
Allgemeine Volkswirtschaftslehre . .

22

= 1
14

- 2

6 6
2 —

S —

27

Vortrag.
Cbun-

1

3 1
6 I 6
4 —

2 -
— 4

3 —

18

17

12

4
4

6 -

4
&lt;;•&gt;: -
3 —

22

•) In der 1. Staatsprüfung wird ln dieafin Fach geprüft, ln der Diplomprüfung dagegen
nicht.

*•1 Denjenigen Studierenden, welche »ich eingehender mit Spinnerei und Weberei be-
•cbäftigon »ollen, »erden neben dieser allgemeinen Vorleanng dl« Spezlalroitrige über
diese Gegenstände empfohlen

Vort-
Verz.
Sr.

126
127
129

131
133
134

135.138
139
141
142
144
145
145

145

157
227

261

Drittes Jahr.

Turbinen-Rcgulatoreu
Fabrikanlagen I
Maschinenkonstruktionen (Wasserkraft

maschinen)
Dampfmaschinen
Dampfkessel
Maschinonkonstruktioneu (Dampfmaschi

nen)
Elasti/itittslehre (privat.)
MaterialprOfnngsanstalt
Ingeuicurlaboratoriuin
Erörterungen für Maschineningenieure
Pumpen
Verbrennungsmotoren, Vortrag . . .

. Übungen in» La
boratorium . , .

„ Konstruktions-

Übungen . . .

Wasserbau f. Maschineningenieure c n. d
Baukonstrnktionslehre (einschl. Brücken

bau)
Rechts- und Vcnvaltungskunde . . .

Empfohlen werden ferner:

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

Vortrag.
Übun
gen. Vortrag. Übun

gen.

1

6
«

6

1

3

6
— — 2

1

1

3

2

l
1

1
S

4

2

— 1

4«)

4 2 2
2

2

18 15 15 18

Dampfturbinen.
Turbinenregulateren (Cbungeu).
Untersuchung von Konstniktionsmatcrialien, priv.
Einführung in das Patentwesen r.nd Patentrecht.
Brückenbau (eiserne Brücken), im Sommer.
Analytische Thoorio der Ingeuicurkonstruktionen (namentlich für solche Ma

schineningenieure, welcho sich später der Konstruktion und dem Ban eiserner
Brücken zuzuwenden beabsichtigen).

Gewerbehygiene.
*1 Vom Wlnioreetnciter WS'IO an finden Eonatiuktloniübungou auch im Winterhalb

jahr statt (» Std.).
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Wöchentliche Stunden

VorL-
verz. Siebentes Semester.
Vu

im Winter.

Vortrag. Übungen.
Nr.

53 Chemische Technologie der Brenn- und
Leuchtstoffe 2 —

117 Erste Hilfeleistung bei Unglücksfdllen . . 1 —

128 Fabrikanlagen II 2 —

134 Maschinenkonstruktionen (Dampfmaschinen,
Dampfkessel) — 6

139 Matorialprflfungsanstalt — 3

142 Erörterungen für Maschineningenieure . . 1 —

143 Eisenbahnfahrzeuge 3 —

144 Pumpen — 4
156 Arbeiterschutz 2 _

162 Elektrotechnische Maschinenkonstraktionen. — 4
260 Praktikum des gewerblichen Rechts . . . 1 —

261 Rechts- und Verwaltungskunde . . 2 —

14 17

Ausserdem wird empfohlen:
Buchführung (priv.).

b) Für Abiturienten von nicht-württembergischen Realgymnasien und
Oberrealschulcn,

mit Beginn der Studien im Sommer.
Studienzeit zur Erwerbung der Kenntnisse und Fertigkeiten, die bei der mathe
matisch-naturwissenschaftlichen Vorprüfung zur württi Staatsprüfung im Bau

fache nachzuweisen sind: S Semester.*)

Gesamtstudienzeit: 8 Semester.

VorL-
Vers.
Nr.

2 Trigonometrie ....
7. 8 Analytische Geometrie .

11. 12 Differential- und Integra!
rechnung 1 nnd II .

13 Differential- nnd Integral
rechnung III ...

19 Darstellende Geometrie.
28 Technische Mechanik .
42 Experimentalphysik - -

46 Unorganische Chemie .
119 Mechanische Wännetheorie
120 Aerostatik und Aerodynamik
121 Maschinenzeichnen . . .

122 Schattenkongtraktionen nnd
Perspektive

123 Maschinellelemente . . .

215 Ornamenten- und Figuren
zeichnen

Ferner empfohlen:
Praktische Geometrie.**)
Übungen im Laboratorium für
Elektrochemie und technische
Chemie.

Englische, französische und italie
nische Sprache (auch für die fol
genden Jahre).

Erstes Z vveites Krill«
Semester. Semester. Semester.

Ira Sommer. Im Winter. Im Sommer.

Vertrug. Übun
gen. Vortrag. Übun

gen. Vortrag,
Übun
gen.

2
3 1 2 1 — —

4 2 2 2 — —

__ — 2 1 3 1
4 6

6
4
4

2 6
4

6

—

6

4

4

4

2

3

6

11 21 24 10 18 13

Die übrigen 5 Semester.
Wie die letzten 5 Semester des Stadienplans unter a.

*) Bezüglich der Zulassung zur Dlplonirorprüfuug s. die Prüfungsordnung.
**) Vgl. die Anmerkung *| S. 78.
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c) Für Abiturienten von humanistischen Gymnasien.
Studienzeit zur Erwerbung der Kenntnisse uud Fertigkeiten, die bei den Vor

prüfungen nachzuweisen sind: 4 Semester.
Gesamtstodienzeit: 9 Semester.

Erstes Jahr.
Vorl-
Ycn

Nr.

1.2 Trigonometrie
4 Niedere Analysis
7 Analytische Geometrie der Ebene .

11 Differential- und Integralrechnung I
19 Darstellende Geometrie ....
42 Experimentalphysik

121 Maschinenzeichnen
215 Ornamenten- und Figurenzeichnen .

Ferner wird empfohlen auch für die folgenden
Jahre:
Englische, französische und italienische Sprache.

Zweites Jahr.

S Analytische Geometrie des Raums . . .
12 Differential- und Integralrechnung II . .
13 , III . .

26 Technische Mechanik
46 Unorganische Chemie

119 Mechanische Wärmetheorie
126 Aerostatik und Aerodynamik
121 Maschinenzeichner»
122 Schattenkonstruktionen und Perspektive
123 Maschinencleincnte
215 Ornamenten- und Figurenzeichnen . . . .

Ferner empfohlen:
Praktische Geometrie. 4 )
Obungen im Laboratorium für Elektrochemie und
technische Chemie.

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

Vortrag. Übun
gen. Vortrag. Übnn-

grn.

2 1 2
4 — —

3 1
— 4 2

4 6 4 6
4 . — 4 —

6
6 _

6

14 19 15 17

2 1
2 2 — —

2 1 3 1
6 2 6 6
4 4 —

4 _ —

2  .

—

 'r'r11

3

6

4
20 14 18 17

Die übrigen 5 Semester.
Wie die letzten 5 Semester des Studicnplans unter a.

I Vgl. dl« Anmerkung S. 70.

II. Studionplau für YerwaUnngsiugeiiieiiro.
Studierende, welche sich zum Verwaltungsingenienr ausbilden wollen, belegen

nach dem Studienplan für Maschineningenieure und verteilen die durch die
Diplomprüfnngsordnung für Verwaltnngsingenieure speziell für sie in Betracht
kommenden Fächer {Heizung und Lüftung, Gewerbehygiene, Handelsrecht, Han
delspolitik, Bank- und Börsenwesen) nach eigenem Ermessen auf die verschie
denen Semester.

III. Stadienplan für Elektroingenieure.
Vorbemerkung: Die im folgenden aufgestolltcn Studienpläne entsprechen

den Anforderungen der elektrotechnischen Diplom-Vor- und Hauptprüfung, ins
besondere auch bezüglich der Übnngsstunduu für die Ausarbeitung der bei diesen
Prüfungen einzureichenden Zeichnungen, Entwürfe und Laboratoriumsarbeiten.

Der unter A folgende Studienplan setzt, mathematische Vorkenntnisse etwa
in dem Umfange voraus, wie sie von Abiturienten württ. Realgymnasien
und Oberrealschulen verlangt werden.

Für mathematisch weniger weit vorgebildete Studierende, insbesondere Abi
turienten humanistischer Gymnasien, ist der Studienplan B massgebend.

Die einjährige praktische Tätigkeit, welche Bedingung der Zulassung zur
Diplomliauptprüfung ist, hat mindestens zur Hälfte in der Kegel dein Studium
vorherzugehen, während die andere Hälfte in den Ferien ausgeübt worden kann.
Es ist dringend zu empfehlen, einen Teil der praktischen Tätigkeit in einer
elektrotechnischen Fabrik durchzumacben.

Studicnplan A.
Beginn der Studien im Herbst

Die Diplomvorprüfong kann nach 4 Semestern, die Diplomliauptprüfung
nach 7 Semestern abgelegt werden.

Vort.-
VNrT‘ Erstes Jahr.

7. 8 Analytische Geometrie (Übungen) .
12 Differential- und Integralrechnung 11
13 , III
28 Technische Mechanik
42 Experimentalphysik
44 Physikalische Übungen
40 Unorganische Chemie

121 Maschinenzeichnen
123 Maschinenelemcute
153 Grundlagen der Elektrotechnik . .
159 Elektr. Konstruktionselemente . .
172 _ 8 Messkunde I
174 Übungen I im elektr. Laboratorium

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

V\:riru,\ Übun-
| gen. Vorl.-ar ! Übun

gen.

1 1
2 2
2 1 3 1
6 2 6 6
4 — 4

4
3

—

3

0

3 —

E E 2
2

2

G
24 15 20 19

80

c) Für Abiturienten von humanistischen Gymnasien.

Studienzeit zur Erwerbung der Kenntnisse uud Fertigkeiten, die bei den Vor¬

prüfungen nachzuweisen sind: 4 Semester.

Gesamtstodienzeit: 9 Semester.

Erstes Jahr.
Vorl-Ycn
Nr.
1.2 Trigonometrie.

■4 Niedere Analysis.
7 Analytische Geometrie der Ebene .

11 Differential- und Integralrechnung I
19 Darstellende Geometrie ....
42 Experimentalphysik.
121 Maschinenzeichnen.
215 Ornamenten- und Figurenzeichnen .

Ferner wird empfohlen auch für die folgenden
Jahre:
Englische, französische und italienische Sprache.

Zweites Jahr.
S Analytische Geometrie des Raums . . .

12 Differential- und Integralrechnung II . .

13 , III . .

26 TechnischeMechanik.
46 UnorganischeChemie.
119 Mechanische Wärmetheorie.
126 Aerostatik und Aerodynamik.
121 Maschinenzeichner».
122 Schattenkonstruktionen und Perspektive
123 Maschinencleincnte.
215 Ornamenten- und Figurenzeichnen . . . .

Ferner empfohlen:
Praktische Geometrie. 4 )
Obungen im Laboratorium für Elektrochemie und
technische Chemie.

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

Vortrag. Übun¬
gen. Vortrag. Übnn-

grn.

2 1 2
4 _ — —_ 3 1

— _ 4 2
4 6 4 6
4 . — 4 —

6
6 _ 6

14 19 15 17

2 1

2 2 — —
2 1 3 1

6 2 6 6
4 _ 4 —
4 _ —

_ 2 _.

—

'r'r1
1 3

6

4

20 14 18 17

Die übrigen 5 Semester.
Wie die letzten 5 Semester des Studicnplans unter a.

I Vgl. dl« Anmerkung S. 70.
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II. Studionplau für YerwaUnngsiugeiiieiiro.
Studierende, welche sich zum Verwaltungsingenienr ausbilden wollen, belegen

nach dem Studienplan für Maschineningenieure und verteilen die durch die
Diplomprüfnngsordnung für Verwaltnngsingenieure speziell für sie in Betracht
kommenden Fächer {Heizung und Lüftung, Gewerbehygiene, Handelsrecht, Han¬

delspolitik, Bank- und Börsenwesen) nach eigenem Ermessen auf die verschie¬

denen Semester.

III. Stadienplan für Elektroingenieure.
Vorbemerkung: Die im folgenden aufgestolltcn Studienpläne entsprechen

den Anforderungen der elektrotechnischen Diplom-Vor- und Hauptprüfung, ins¬

besondere auch bezüglich der Übnngsstunduu für die Ausarbeitung der bei diesen
Prüfungen einzureichenden Zeichnungen, Entwürfe und Laboratoriumsarbeiten.

Der unter A folgende Studienplan setzt, mathematische Vorkenntnisse etwa
in dem Umfange voraus, wie sie von Abiturienten württ. Realgymnasien
und Oberrealschulen verlangt werden.

Für mathematisch weniger weit vorgebildete Studierende, insbesondere Abi¬
turienten humanistischer Gymnasien, ist der Studienplan B massgebend.

Die einjährige praktische Tätigkeit, welche Bedingung der Zulassung zur
Diplomliauptprüfung ist, hat mindestens zur Hälfte in der Kegel dein Studium
vorherzugehen, während die andere Hälfte in den Ferien ausgeübt worden kann.
Es ist dringend zu empfehlen, einen Teil der praktischen Tätigkeit in einer
elektrotechnischen Fabrik durchzumacben.

Studicnplan A.

Beginn der Studien im Herbst
Die Diplomvorprüfong kann nach 4 Semestern, die Diplomliauptprüfung

nach 7 Semestern abgelegt werden.

Vort.-
V
NrT‘ Erstes Jahr.

7. 8 Analytische Geometrie (Übungen) .
12 Differential- und Integralrechnung 11
13 , III
28 Technische Mechanik.
42 Experimentalphysik.
44 Physikalische Übungen.
40 Unorganische Chemie.
121 Maschinenzeichnen.
123 Maschinenelemcute.
153 Grundlagen der Elektrotechnik . .
159 Elektr. Konstruktionselemente . .
172 _ 8 MesskundeI.
174 Übungen I im elektr. Laboratorium

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

V\:riru,\ Übun-
|

gen. Vorl.-ar ! Übun¬
gen.

1 1
2 2 _
2 1 3 1
6 2 6 6
4 — 4 _
4

3
—

3

0
3 —

E E
2
2

2

G

24 15 20 19

i:



Wöchentliche Standen
im Winter. im Sommer.

Voi!.-
T„i,_

Vortrag Übun
gen.

d r&lt; /.weites janr.

123 Maschinenelemente 6 6 4
124 Hebezeuge 2 — — _

125 Wasserkraftin aschinen _ — 6
*) Maschinenkonstruktionen 6

14« Mechanische Technologie 5 .—

149 Eisenhüttenkunde 2
150 Werkzeugmaschinen — 3
IGO Elektr. Maschinen u. Apparate I . . 3 — — —

161 , „ , 11 . . — 3
162 Elektr. Maschinenkonstruktionen . . . 4 4
164 Elektr. Beleuchtung

165/06 Elektr. Arbeitsübertragung (od. Elektr.
— 9 —

Bahnen)
171 Theorie der Wechselströme ....

„ 3
2

173 Elektr. Messkunde 11 2 _ 2
174 Übungen TT im elektr. Laboratorium . — 6 — 0

22 16 20 20

Drittes Jahr.
43 Theoretische Physik _ _ 2 _

131 Dampfmaschinen
*) Maschinenkonstruktionen

6  . _*

6 6
132 Dampfturbinen 2 —

133 Dampfkessel — 3 —

141 Ingenieurlaboratorium 3 1 — (*n
144 Pumpen — — 3
145 Verbrennungsmotoren . . . .. . . 2 — _

157 Wasserbau für Maschineningenieure a) _ I __

162 Elektr. Maschinenkonstruktionen . . __ 4 4
103 Einrichtung n. Betrieb elektr. Fabriken
164 Elektr, Beleuchtung

100 (165) Elektr. Bahnen (oder El. Arbcitsüber-

1 _

2 — — —

tragungl
107 Elektr. Zentralanlagen n. Leitungen . 2

— 3
2

—

168 Projektieren elektr. Anlagen . . — — 2
169 Schwachstromtechnik 2 _

17S Elektr. Messkundc 11 2 2
174 Übungen 11 im eloktr. Laboratorium 6 6
201 Rechts- und Verwaltnngskunde. . . — 1

•) Nach Wahl: Hebezeuge, Wasserkraft
maschinen , Dampfmaschinen, Dampfturbinen,
Dampfkessel, Pumpen, Verbrennungsmotoren,
Werkzeugmaschinen.

20 17 20 18 (22)

**) Wird zu Anfang des Semesters vor Beginn
der übrigen Vorträge und Übungen erledigt.

88

Vorl.-

VgT^ Siebentes Semester.

13 Theoretische Physik
50 Elektrochemie

IW Erste Hilfeleistung
156 Arbeiterschutz
157 Wasserbau für Maschineningenieure c) und d) .
168 Projektieren elektr. Anlagen
174 Elektr. Laboratorium III 'Selbständige Arbeiten)
260 Praktikum des gewerbl. Rechts ......
261 Rechts- und Verwaltungskunde
262 Volkswirtschaftslehre

Wochenil Stunden
Um Winter.-

1 Obun-
Vu,tr40-1 «en.

2
2 _

1
2 —

2
4

— 12
1
2 —

3 —

15 16

Zu weiterer fachlicher Ausbildung weiden empfohlen:
Spezinlvorträge in Mathematik und Physik, Physikalische Chemie, Me

tallurgie. Chemische Technologie der Brenn- und Leuchtstoffe, Übungen in den
Laboratorien für allgemeine und für Elektrochemie.

Technische Mechanik II. Elastizitätslehre, Matcrialpröfungsaustalt, Mechani
sche Wftrmetheorie, Aerostatik und Aerodynamik, Verbrennungsmotoren (Übungen
im Laboratorium).

Eisenbahnfahrzeuge. Fabrikanlagen I und II, Baukonslmktionslchrc, Heizung
und Lüftung. Hygiene, Stenographie, Buchführung, Bankwesen, Grundzüge der
Handelspolitik.

Ausserdem werden empfohlen:
Englische, französische nnd italienische Sprache, Vorträge allgemein bil

denden Inhalte.

Wöchentliche Standen
im Winter. im Sommer.

Voi!.-
T„i,_ Vortrag Übun¬

gen.
d r< /.weites janr.

123 Maschinenelemente. 6 6 _ 4
124 Hebezeuge. 2 — — _
125 Wasserkraftinaschinen. _ — 6 _
*) Maschinenkonstruktionen. _ _ _ 6

14« Mechanische Technologie. 5 .— _
149 Eisenhüttenkunde. 2 _ _ _
150 Werkzeugmaschinen. — _ 3 _
IGO Elektr. Maschinen u. Apparate I . . 3 — — —
161 , „ , 11 . . — _ 3 _
162 Elektr. Maschinenkonstruktionen . . . _ 4 _ 4
164 Elektr. Beleuchtung.

165/06 Elektr. Arbeitsübertragung (od. Elektr.
— 9 —Bahnen).

171 Theorie der Wechselströme .... „ _ 3 _
2 _ _ _

173 Elektr. Messkunde11. 2 _ 2
174 Übungen TT im elektr. Laboratorium . — 6 — 0

22 16 20 20

Drittes Jahr.
43 Theoretische Physik. _ _ 2 _
131 Dampfmaschinen.
*) Maschinenkonstruktionen.

6 _. _*
6 6

132 Dampfturbinen. _ 2 —
133 Dampfkessel. — _ 3 —
141 Ingenieurlaboratorium. 3 1 — (*n
144 Pumpen. — — 3
145 Verbrennungsmotoren . . . .. . . 2 _ — _
157 Wasserbau für Maschineningenieure a) _ _ I __
162 Elektr. Maschinenkonstruktionen . . __ 4 4
103 Einrichtung n. Betrieb elektr. Fabriken
164 Elektr, Beleuchtung.

100 (165) Elektr. Bahnen (oder El. Arbcitsüber-

1 _
2 — — —tragungl.

107 Elektr. Zentralanlagen n. Leitungen . 2
— 3

2
—

168 Projektieren elektr. Anlagen . . — _ — 2
169 Schwachstromtechnik. 2 _ _ _
17S Elektr. Messkundc11. 2 2 _
174 Übungen 11 im eloktr. Laboratorium 6 6
201 Rechts- und Verwaltnngskunde. . . — 1

•) Nach Wahl: Hebezeuge, Wasserkraft¬
maschinen , Dampfmaschinen, Dampfturbinen,
Dampfkessel, Pumpen, Verbrennungsmotoren,
Werkzeugmaschinen.

20 17 20 18 (22)

**) Wird zu Anfang des Semesters vor Beginn
der übrigen Vorträge und Übungen erledigt.

88

Vorl.-
V
gT^ Siebentes Semester.
13 TheoretischePhysik.
50 Elektrochemie.
IW ErsteHilfeleistung.
156 Arbeiterschutz.
157 Wasserbau für Maschineningenieure c) und d) .
168 Projektieren elektr. Anlagen.
174 Elektr. Laboratorium III 'Selbständige Arbeiten)
260 Praktikum des gewerbl. Rechts ......
261 Rechts- und Verwaltungskunde.
262 Volkswirtschaftslehre.

Wochenil Stunden

Um Winter.
-

1 Obun-Vu,tr40-1 «en.

2
2 _
1 _
2 —
2 __ 4
— 12

1 _
2 —
3 —

15 16

Zu weiterer fachlicher Ausbildung weiden empfohlen:
Spezinlvorträge in Mathematik und Physik, Physikalische Chemie, Me¬

tallurgie. Chemische Technologie der Brenn- und Leuchtstoffe, Übungen in den
Laboratorien für allgemeine und für Elektrochemie.

Technische Mechanik II. Elastizitätslehre, Matcrialpröfungsaustalt, Mechani¬
sche Wftrmetheorie, Aerostatik und Aerodynamik, Verbrennungsmotoren (Übungen
im Laboratorium).

Eisenbahnfahrzeuge. Fabrikanlagen I und II, Baukonslmktionslchrc, Heizung
und Lüftung. Hygiene, Stenographie, Buchführung, Bankwesen, Grundzüge der
Handelspolitik.

Ausserdem werden empfohlen:
Englische, französische nnd italienische Sprache, Vorträge allgemein bil¬

denden Inhalte.
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Studicnplan B.
Beginn der Studien im Frühjahr.

Die Diplomvorprüfung kann nach 5 Semestern, die Diplomhauptprüfung
nach 8 Semestern abgelegt werden.

Wöchentliche Stunden
Im Winter. Im Sommer.

Vort.-
YV.rx. i« ...j ._ »f..

Vortrag Obnn-
fe’QU. Vortrag. Übun-

gen.
Nr Erstes Semester.

2 Trigonometrische Übungen
7 Analytische Geometrie der Ebene ....

— —

3
2
1

11 Differential- und Integralrechnung 1 . . . — — 4 2
19 Darstellende Geometrie — — 4 6
42 Experimentalphysik — — •1 —

44 Physikalische Übungen — — — 3
46 Unorganische Chemie

121 Maschinenzeichnen — I 4
6

19 20

Zweites und drittes Semester.
8 Analytische Geometrie des Raums.... 2 1 —

12 Differential- und Integralrechnung II . . 2 2 — —

13 Differential- uud Integralrechnung III . . 2 1 3 1
19 Darstellende Geometrie — — 4 4
28 Technische Mechanik 6 2 6 6
42 Experimentalphysik « , —

44 Physikalische Übungen - 3 — —

46 Unorganische Chemie
121 Muschineuzcichnen

4 I
4

— I'
123 Maschinenelemente — — —

158 Grundlagen der Elektrotechnik 6 — — —

159 Elektr. Konstruktionselcmcnte — — 2 2
172 Elektr. Messkunde I — 2 —

174 Übungen 1 im elektr. Laboratorium . . . — — — 6
26 13 20 in

Die übrigen 5 Semester.
Wie die letzten 5 Semester des Studien

plans A.

4. Abteilung für Chemie einschliesslich des Hütten
wesens und der Pharmazie.

I. Für Chemiker.

VorL-
VSr*" Erstes Julir.

7 Analytische Geometrie der Ebene *) .
11 Differential- u. Integralrechnung I *) .
19 Darstellend«) Geometrie*)
42 Experimentalphysik
•16 Unorganische Chemie
48 Theoretische Chemie ......
56 Aualystisch-ehomisches Praktikum (v. Hell
76 Minoralogie
77 Gesteinskunde

79. 80 Geologie mit Exkursionen ....
86 Botanik-

98/102 Zoologie
Zweites Jahr.

•14 Physikalische Übungen
47 Organische Chemie
49 Physikalische Chemie . . . .

53 Chemie der Breun- und Leuchtstoffe . .
55 Analytische Chemie auf physiko - chemische

Grundlage •
56 Analystisch-rhemisehes resp. organisch-che

misches Praktikum (V. Hell) ....
81 Mineralogisch-geologische Übungen . .
89 Botanische Exkursionen
90 Botanisch mikroskopische Übungen . .

130 Maschinenkunde

Empfohlen wird ferner: Mechanische Techno
logie. Chemie der Nahrnngs- und Genussmittel.

Drittes Jahr.
50 Elektrochemie
51 Technische Chemie
52 Metallurgie**)
56 Organiscn-cheniiselics Praktikum (v. Hell) .
57 Elektrochemisches nnd technisch-chemisches

Praktikum (Müller)
63 Farbenchemie (privat.)

261 Rechts- und Vcrwaltungskunde . . .

*) Soweit ulclit auf der Voreohulo erledigt
«| Wird nur &gt;o&lt;lc« weite Jahr gelesen, so Ira

schon Im zweiten Jahr zu hören.

Wöchentliche Stunden
im Winter. im Sommer.

Vortrag- Obun
gen.

Vortrag.. Übun
gen.

3 1
— 4 2

4 2 — —

4 — 4 —

4 4 —

2
— — Vgfnkl.

3 — — —

2 — —

i 4 3
4 4 —

4 — 4 —

25 2 29

3 _ 3
5 2 —

— 2 —

2 — — —

1 — — —

1/,1-uk«. — Va Prikt.
— — —

' 2

_ _ _ 3
 . _ 2

4 — — 4
12

2

4

2 — 2 —

— — 1 —

— VcllpiH —

i Vollprilt.
2 — 2 —

2 — 2 —

8 7

miner*enieetcr 1909, 1*» »!*&lt;* eventuell

Studicnplan B.

Beginn der Studien im Frühjahr.
Die Diplomvorprüfung kann nach 5 Semestern, die Diplomhauptprüfung

nach 8 Semestern abgelegt werden. _
Wöchentliche Stunden

Im Winter. Im Sommer.

Vort.-
YV.rx. i« ...j ._ »f..

Vortrag Obnn-
fe’QU.

Vortrag. Übun-
gen.

Nr Erstes Semester.
2 Trigonometrische Übungen.
7 Analytische Geometrie der Ebene .... — —

3
2
1

11 Differential- und Integralrechnung 1 . . . — — 4 2
19 Darstellende Geometrie. — — 4 6
42 Experimentalphysik. — — •1 —
44 PhysikalischeÜbungen. — — — 3
46 UnorganischeChemie.
121 Maschinenzeichnen. — I 4

6

19 20

Zweites und drittes Semester.
8 Analytische Geometrie des Raums.... 2 1 _ —
12 Differential- und Integralrechnung II . . 2 2 — —

13 Differential- uud Integralrechnung III . . 2 1 3 1

19 Darstellende Geometrie. — — 4 4
28 TechnischeMechanik. 6 2 6 6
42 Experimentalphysik. «

,

—
44 Physikalische Übungen. - 3 — —
46 UnorganischeChemie.
121 Muschineuzcichnen. 4 I

4
— I'

123 Maschinenelemente. — — —
158 Grundlagen der Elektrotechnik. 6 — — —
159 Elektr. Konstruktionselcmcnte. — — 2 2
172 Elektr. MesskundeI. — 2 —
174 Übungen 1 im elektr. Laboratorium . . . — — — 6

26 13 20 in
Die übrigen 5 Semester.

Wie die letzten 5 Semester des Studien¬
plans A.
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4. Abteilung für Chemie einschliesslich des Hütten¬

wesens und der Pharmazie.
I. Für Chemiker.

VorL-
V
Sr*" Erstes Julir.

7 Analytische Geometrie der Ebene *) .

11 Differential- u. Integralrechnung I *) .

19 Darstellend«) Geometrie*).
42 Experimentalphysik.
•16 UnorganischeChemie.
48 Theoretische Chemie ......
56 Aualystisch-ehomisches Praktikum (v. Hell
76Minoralogie.
77 Gesteinskunde.

79. 80 Geologie mit Exkursionen ....
86Botanik-.

98/102Zoologie.
Zweites Jahr.

•14 Physikalische Übungen.
47 Organische Chemie.
49 Physikalische Chemie . . . .

53 Chemie der Breun- und Leuchtstoffe . .

55 Analytische Chemie auf physiko - chemischeGrundlage.•
56 Analystisch-rhemisehes resp. organisch-che

misches Praktikum (V. Hell) ....
81 Mineralogisch-geologische Übungen . .

89 Botanische Exkursionen .
90 Botanisch mikroskopische Übungen . .

130 Maschinenkunde.
Empfohlen wird ferner: Mechanische Techno¬

logie. Chemie der Nahrnngs- und Genussmittel.

Drittes Jahr.
50 Elektrochemie..
51 TechnischeChemie.
52 Metallurgie**).
56 Organiscn-cheniiselics Praktikum (v. Hell) .
57 Elektrochemisches nnd technisch-chemisches

Praktikum (Müller).
63 Farbenchemie (privat.).

261 Rechts- und Vcrwaltungskunde . . .

*) Soweit ulclit auf der Voreohulo erledigt
«| Wird nur >o<lc« weite Jahr gelesen, so Ira

schon Im zweiten Jahr zu hören.

Wöchentliche Stunden

im Winter. im Sommer.

Vortrag- Obun¬
gen.

Vortrag.. Übun¬
gen._ 3 1

— _ 4 2
4 2 — —
4 — 4 —
4 _ 4 —

_ 2 _
— — Vgfnkl.
3 — — —■

2 _ — —
i 4 3

4 _ 4 —
4 — 4 —

25 2 29

3 _ 3
5 _ 2 —

— 2 —
2 — — —

1 — — —

_ 1/,1-uk«. — VaPrikt.
— — —

'
2_ _ _ 3

_. _ _ 2
4 — — 4

12

2

4

2 — 2 —
— — 1 —
— VcllpiH —

_ i _ Vollprilt.
2 — 2 —
2 — 2 —
8 7
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